Proteaseinhibitoren

· Proteaseinhibitoren sind Stoffe, die Proteasen hemmen, d.h.Sie verhindern damit den Abbau von Proteinen
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Die Proteaseinhibitoren haben oft selbst eine peptidartige Struktur (Peptidometika)

· Sie werden vorwiegend als Arzneistoffe gegen virale Peptidasen eingesetzt
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HIV-Proteaseinhibitoren:


Funktionsweise der kompetitiven Hemmung


Inhibitoren verhindern das Spalten von Vorläuferproteinen


Deshalb kann die Entstehung neuer Viren verhindert werden


=> Virusreproduktion nicht möglich


Nachteil: Dosierung und Nebenwirkungen
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